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cmcta, rubello-fiilva ; spira sat elevata, gradata. Anfr.

4^2 perconvexi, supra peripheriam angulati. ult, paullum

descendens. Apert. diagonalis, truncato-elliptica, perist.

superne rectum, obtiisum. basi paullum expansum, sub-

labiatum. Columella latissima, extus profundiuscule ex-

cavata, plica acuta, aix-uata in marginem basalem desinente

circumdata. Diam. 1,75, alt. 2,25.

Hab. in insula Goron archipelagi Calamianes dicti leg.

G. Roebelen.

114. Paludomus {Phllopotamis) quadrasi MUdff.

T. vix rimata, ovato-conoidea. solida, sulcis confertis, sub-

aeque distantibus sculpta, fusca; spira breviter conoidea

apice eroso. Anfr. qui supersunt 2— 3 convexi, sutura

appressa, marginata disjuncti, ult. tumiduius. Apert.

parum obliqua. ovalis, perist. rectum, subacutum, intus

calloso-labiatum, columella valde dilatata, crassiuscula,

callo forti cum margine externo juncta. Operc. normale.

Alt. 18, diam. 15,5 mm.
Hab. in insula Busuanga.

Nachträge zu dem Aufsätze von F. Neuniann

:

Die Molluskenfauna des Königreiches Sachsen.

Von .

Dr. H. Simroth.

Ich hatte geglaubt, die Anregung, welche Neumann

durch seine neue Zusammenstellung der sächsichen

Mollusken in diesen Blättern gegeben hat, würde bald von

Seiten so manchen Sammlers Nachfolge und Ergänzung finden.

Da das bisher nicht geschehen ist, will ich selbst wenigstens

einiges zur Vervollständigung beitragen. Neumann hat

die Arbeiten von Ehrmann und mir (zum Theil in dem

Sitzungsbericht der naturf. Ges. Leipzig, zum Theil an

anderen Orten) nicht berücksichtigt. Sie ergeben theils eine

Steigerung derArtenzahl theils eine Bereicherung der Fundorte.

Als neue Arten kommen hinzu:
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Planorhis rofinidatui^ Poiret. Leipzig'.

HtjaUna »lifens Mich. Leipzig.

Piijjci inoniatu (11. =^ Pupa edentula Drap. Leipzi<i (Eliniuinn).

Agrioliinaw l((en's .Müller, dürfte mir in den Nadelwäidcni,

namentlich der Gel)irge tehU.'n.

Limax tenelUis Nil.'^. In allen BercjAväldern, in den Nadel-

wäldern (\i'V l'^bene. selten in d('\\ Laubwäldern. Speciell

führe ich an Leipzig, Säcthsiche Schweiz, verschiedene

Stellen des Erzgebirges (Bienenmühle u. a.).

Amalia marginata Drap., meines Wissens zuerst von Böttger

bei Freibei-g gehinden. Ebenso von Loschwitz bei Dresden

angegeljen. Bestimmt Doeben bei Grimma, ebenso Pilsen

weiter abwärts, sowie Sächsiche Schweiz (Schandau).

Arion snhfnscus Draj). gemein namentlich in den Nadelwäldern.

zumal der (iebii-ge. Aber auch sonst in Wäldern zweifel-

los verbreitet, bei Leii)zig z. H. reichlich in der Barth,

selten im Bosenthal.

A)-ion b)-uinirus Lejimanu. Bindt^ilose erwachsene Formen ge-

legentlich zwischen den normalen. z.B. im Erzgebirge. Die

scharf zweifarbige Jugendform, mit bi-annem Bücken und
hellen Seiten in sciiarfer Abgrenzung, die hier und da

local vii'lleicht familienweise auflritl, ist mir aus Sachsen

noch nicht bekannt geworden.

Arion interniedlus Normann = A. iniiiinius Simroth. von

mir zuerst in der Harth bei Leipzig gehmden, .später auch

bei Piochsberg im Muldeuthal ; vermisst im Erzgebirge,

Bei seiner Kleinheit leicht übersehen oder mit .Tugend-

formen anderer Arten verwechselt.

Arion Bouripngnnü Mab. (= .(. circumscrijiftis .lohnst.)

jedenfalls im Flachland so ziemlich überall, nach den

Gebirgen wohl etwas seltner; dort fand ich auch bei

Bienenmühle die hellere Laubwahlfoiin ohne gelbe Binden

vereinzelt.

9*
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Als fraglich miiss wohl der Planorhis Bossmaessleri

Auerswald bei Leipzig gelten. Ehrmann suchte ihn ver-

gebens; die Gräben und Siim{3fe. die er erwähnte, scheinen

zugeschüttet zu sein.

Wenn wir auch von ihm absehen, so scheint mir docli

die Hinzufügung nicht ganz unwiclitig. Während Neumann

für einen Zeitraum von vierzig Jahren einen Zuwachs von

drei Arten constatiren konnte (von J 17 auf 120), so fallen

die neun hier genannten schon iu's (Jewicht, mag man
auch über die Abtrennung von Hyalina nitens und nitidula

noch schwanken. Ich selbst aber habe nie eigentlich

faunistisch gesammelt, wenn ich auch den Nacktschnecken

fortdauernd ein näheres Augenmerk zuwandte. k*h sollte

daher meinen, dass eifrige Localstudien nocb manche hübsche

Bereicherung bringen dürften.

Noch schliesse ich einige Fundortsangaben an, die in

Neumann's Zusammenstellung fehlen. Sie würden selbst-

verständlich bei regerem Sammeln sich noch sehr ver-

mehren lassen.

Planorhis margindtus Dra}). Leipzig.

Planorhis alhus Müll. Leipzig.

Planorhis complanntus L. Leipzig.

Limnaeus stagmilis L. Leipzig.

Limnaeus amplus Hart. Lei])zig. (im stark strömenden

Kuhburger Wasser).

Limnaeus ])ereger Müll. Leipzig.

Limnaeus minutus Drap. Leipzig.

Ancylus fluviatilis Müll. Leipzig.

Suceinea oblonga Di'ap. Leipzig.

Cionella Itihrica Müll. Leipzig.

Clausula lamlnafa Mont. Leipzig.

Clausilia biplicata Mont. Leipzig.

Clausilia plicatula Dnip. Leipzig.

Pupa pygmaea Drap. Alüll. Leipzig.
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Pupa amjustior .IctlV. Leipzig.

Pupa antivertigo Drap. Leipzig.

llclix neniondis L. Leipzig.

Ilellx horfeiisls Müll. Leipzig. (Kleine dünnsclialige Formen

mit liirbloseii . (Iiirclisclieinenden Bändern auf

fenclileni Urgcbirge, z. J>. Bienemnülile).

Jle/Ix (frhusfortriH L. Leipzig.

Helix fnificuHi .Miill. Leipzig.

Helix inad-iKifd Müll. Leipzig.

Helix thnbrosa Pts. Leipzig..

Helix sericea l^rap. Leipzig.

Helix aculeata MülL Leipzig.

Helix pulchella Müll. Leipzig.

Vitrina elonyata Drap. Leijjzig.

Arion etnplricoruvi Fer. Leipzig.

ArloH liorteims Fer. Ijcipzig.

Limax rarie<iafus Drap. Leipzig.

Liinax ciiu^reio! List. Leii)zig.

Limax cinciroiiiger Vif. Leipzig.. Erzgebirge Bienen-

niülile. Säclisisclie Scliweiz, Künigstein.

Limax cincreoniyer var. Harreri Heynem. Bienenmülile,

zwischen ganz dinikein.

Eine nierkwiirdii^e Form von Pupa i»ai?o(lula Desm.

Von

Dr. V. Sterki.

\'(ti' eiiiJLieM .l;direii erliiell ich ans Frankreich mehrere

Kxeiiiplare der getiamilen Art; Fniidort „Fayence". Dieselben

wc'ichen so sehr v(in der gewöhnlichen Form ab. wie es

kanm von irgend einer andern Art bekannt ist, dass man
sie l'ür eine dnrchans verschiedene Species halten müsste,

wenn nichl die Schale im iihi-igeii mit dei' typischen Form

VdllslandiL;- lihereinslimmend wäre. Vielleicht linden sich
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